
Protokoll Lenkungsgruppe DE Wehre 14.01.2010 

 
TeilnehmerInnen: 

Herr Samtgemeindebürgermeister Memmert, Frau Fricke (Sprecherin des Lenkungskreises), 
Herr Riethus, Herr Wiechens, Frau Wulf, Frau Krapohl sowie Herr Kleine-Limberg, Herr 
Henckel, Frau Osterwald (mensch und region) 

 
Themen für die Sitzung: 

� Ergebnisse der Begehung Ahlerbach 
� Planung Feuerwehrhaus (siehe Anlage) 
� Straßenbeleuchtung Goslarsche Straße 
� Maßnahmen an Friedhof, Kirche und Ehrenmal, Sportplatz 
� Flyer „11 Frage und Antworten“ 
� Vorstellung Entwurf der Kostenschätzung  
� Terminplanung 
 

1. Ergebnisse der Begehung Ahlerbach 

An verschiedenen Stellen in Wehre stellte Herr Kleine-Limberg (mensch und region) den 
VertreterInnen des Landkreises Wolfenbüttel (Herr Peuker, Frau Plum), der Samtgemeinde 
Schladen (Frau Kabbe, Frau Wulf, Herr Memmert) sowie interessierten BürgerInnen bzw. 
Mitgliedern des Lenkungskreises (Herr Wiechens, Frau Fricke, Herr Riethus) die 
Überlegungen vor, den überwiegend verrohrten Ahlerbach zu öffnen und sicht- und erlebbar 
zu machen.  

Im Rahmen eines Ortstermins äußerten sich die VertreterInnen der Samtgemeinde Schladen 
sowie des Landkreises Wolfenbüttel positiv zu den angedachten Maßnahmen und gaben 
einige wichtige Hinweise für eine weitere Konkretisierung der Planungen. 

Es wurden weiter folgende Hinweise gegeben: 

- zwischen Sudholz und Ortseingang sollte über eine weitere Bepflanzung entlang der 
Straße nachgedacht werden. Diese könnte als einreihige Hecke bzw. als Baumreihe 
ausgeprägt sein. 

- Der Sitzplatz am Teich sollte nur über eine Bank verfügen. Ein Tisch sei hier nicht 
notwendig. 

 

2. Planung Feuerwehrhaus 

Am 08.12.09 wurden u.a. mit Herrn Samtgemeindebürgermeister Memmert, Frau Fricke, 
Herrn Wiechens, Frau Wulf, Ortsbrandmeister Herrn Pawlak sowie Herrn Ecklebe als 
angrenzendem Nachbarn die mögliche Attraktivitätssteigerung der Flächen am 
Feuerwehrhaus sowie einer ökologischen Aufwertung besprochen. Die Vorschläge wurden 
auch im Dorf veröffentlicht und diskutiert. Bisherige Rückmeldungen waren positiv.  



Bei der Berankung der Hauswände sollten zum Schutz des Mauerwerks Rankhilfen 
eingesetzt werden. Es sollte auf Ungiftigkeit der Pflanzen geachtet werden. 

 
3. Straßenbeleuchtung 

Herr Henckel (mensch und region) stellte zum Standort der Lampen zwei Varianten mit 8 
bzw. 12 Lampen vor. Die TeilnehmerInnen bevorzugten die Variante mit den 8 Lampen und 
schlugen eine weitere am nördlichen Ortseingang vor (siehe Anlage). 

Verschiedene Lampentypen wurden diskutiert. Es wurde der Wunsch geäußert, einheitliche 
Lampen im Dorf zu verwenden.  

Herr Samtgemeindebürgermeister Memmert berichtete über die derzeitige Klärung einer für 
die Samtgemeinde einheitlichen Lösung. In der nächsten Sitzung des Lenkungskreises wird 
er über den Planungsstand berichten. Die Herren Petrik (Samtgemeinde Schladen) und 
Wallat (Abwasserentsorgung Schladen GmbH) werden dazu zum nächsten Lenkungskreis 
eingeladen. 

 
4. Maßnahmen an Kirche, Ehrenmal, Sportplatz 

Die Kirchengemeinde Wehre wird Maßnahmen für die Dorferneuerung vorschlagen 
(Fassade, Tor, Eingangsbereich). Auf diesbezügliche Anfragen beim Landeskirchenamt ist 
bisher noch keine Rückmeldung erfolgt.  

Die Maßnahmen am Ehrenmal (Gestaltung entsprechend alter Strukturen, Treppe) und am 
Sportplatz (Eigentumsverhältnisse berücksichtigen!) werden im DE-Bericht aufgenommen. 

Auch Maßnahmen zur Verbesserung der Straße am Hagenberg werden mit aufgenommen. 

Bisher sind noch keine Maßnahmen rund um den Sportplatz formuliert worden. mensch und 
region versucht weiterhin, Kontakt zu den zuständigen Personen aufzunehmen. Die 
Besitzverhältnisse von Gebäude/Gelände, Wegen sowie Inventar sind bei Planungen zu 
berücksichtigen. 

5. Flyer „11 Fragen und Antworten zur Dorferneuerung“ 

Der von mensch und region vorgestellte Flyerentwurf wird an die TeilnehmerInnen mit der 
Bitte um Durchsicht und Rückmeldung verteilt. Das Layout soll dann in das Format der 
Wehrsche eingearbeitet werden. 

 

6. Vorstellung Entwurf der Kostenschätzung  

Herr Kleine-Limberg (mensch und region) stellte anhand einer Tabelle die geschätzten 
Kosten für die einzelnen Maßnahmen vor. Grundlage der Berechnung sind 
Erfahrungswerte/Faustzahlen. 

Die errechneten Kosten für das Konzept des Dorfgemeinschaftszentrums werden von der 
Samtgemeinde gegengerechnet. 



Eine Einteilung in Kurz-, Mittel- oder Langfristigkeit der Maßnahmen wird Bestandteil der 
nächsten Sitzung des Lenkungskreises sein. 

7. Terminplanung 

Folgender Zeitplan wird vereinbart: 

� Erstellen des DE-Berichtes bis Mitte/Ende Februar 2010 
� Beteiligung der TÖB 4-6 Wochen 
� Bürgerversammlung März/April 2010 (u.a. Rangfolge der Maßnahmen) 
� Vorstellung des Entwurfs des DE-Berichtes im Bauausschusses mit mensch und region 

vor Mai 2010 
� Einbindung der Ratsgremien bis Juni 2010 
� Vor der Sommerpause rechtswirksamer Ratsbeschluss des DE-Plans 
 
Außerhalb dieser rechtlich einzuhaltenden Termine sollten die Maßnahmen bis Mitte Februar 
in der Dorfgemeinschaft vorgestellt werden.  

Abschließend wurde darauf hingewiesen, dass die im DE-Bericht vorgeschlagenen 
Maßnahmen sich nicht nur auf aktuelle Bedürfnisse, sondern auch auf Bedarfe in der Zukunft 
gerichtet sein sollten (Demografischer Wandel,...). Herr Frau Fricke und Herr Memmert 
betonten, bei geplanten Maßnahmen auf eine größtmögliche Vermeidung von Folgekosten 
zu achten (Multifunktionale Nutzungen bevorzugen, kleine und energetische schlaue 
Lösungen anstreben). 

 
f.d.R. Kathrin Osterwald 
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